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WWoorrttee  ddeess  PPffaarrrreerrss  
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen der Pfarre Tainach, 

erinnern Sie sich noch? Frühjahr 2020 – 
erster Lockdown. Ostern 2020 – keine Got-
tesdienste, keine Palmweihe, keine Speisen-
segnungen. Wohl gab es seitens der Diözese 
Handreichungen für die Speisensegnung zu 
Hause, aber ein wirklicher Ersatz für unsere 
liebgewordene Tradition waren sie nicht. 

Und Ostern 2021? Es sieht sehr danach 
aus, als hätte uns das Virus noch immer fest 
im Griff und wir alle sind zu Disziplin und 
Vorsicht aufgefordert. Soll das bedeuten, 
dass wir wieder die Gottesdienste ausfallen 
lassen, die Palmweihe und die Speisenseg-
nungen streichen? NEIN, ganz entschieden: 
NEIN! 

Mit Blick auf die Anweisungen und 
Empfehlungen der Diözese haben wir uns im Pfarrgemeinderat ausge-
tauscht und für die österlichen Gottesdienste beschlossen, möglichst viel im 
Freien zu feiern, also besonders am Palmsonntag, in der Osternacht und am 
Ostersonntag. Die Gottesdienstzeiten werden Ihnen gesondert mitgeteilt. 

Besonders über die Speisensegnungen haben wir uns lange beraten, 
Argumente erwogen und Lösungen gesucht. Gemeinsam haben wir festge-
stellt:  

Es ist dzt. nicht ratsam, viele Einzelstationen zu besuchen, wo dann 
viele Menschen mehr oder weniger eng beisammen sind, wie wir das aus 
„normalen“ Zeiten kennen. Trotzdem sollen die Speisensegnungen nicht 
noch einmal entfallen, denn sie gehören zu unserer kirchlichen Tradition in 
Kärnten einfach dazu und sie stellen eine schöne Möglichkeit dar, dass wir 
einander begegnen und uns gesegnete Ostern wünschen – das ist mir als 
Seelsorger ganz besonders wichtig. Daher haben wir uns auf das folgende 
Angebot geeinigt:  

In bestimmten Zeitfenstern werde ich sehr gerne zur vorösterlichen 
Begegnung und zur Segnung der Speisen zur Verfügung stehen: In Tain-
ach, in Wabelsdorf und in St. Michael. Diese Zeitfenster entnehmen Sie 
bitte der gesonderten Information (s. Seite 4). 

Dies soll kein Traditionsbruch sein! Im Gegenteil wollen wir darauf 
hoffen, dass wir bald wieder in altgewohnter Weise Ostern feiern können. 

Der Verfasser des ersten Petrusbriefes schreibt in der Begrüßung am 
Anfang: 

Ihr seid voll Freude, wenn es für kurze Zeit jetzt sein muss, dass 
ihr durch mancherlei Prüfungen betrübt werdet. Dadurch soll sich eu-
re Standfestigkeit im Glauben, die kostbarer ist als Gold, herausstellen 
– zu Lob, Herrlichkeit und Ehre bei der Offenbarung Jesus Christi. (1
Petr 1,6-7)

Wir gehen wirklich durch mancherlei Prüfungen – wir alle ganz per-
sönlich, in den Familien und Gemeinschaften und auch als Kirche. Aber 
wir bleiben standhaft und lassen uns nicht alles nehmen, das uns lieb und 
wert ist und das unser Leben auch mit Freude erfüllt. Die österlichen Tradi-
tionen gehören dazu! 

Und so wünsche ich euch und Ihnen allen ein gesegnetes Osterfest und 
bitte ganz herzlich, unsere pfarrlichen Angebote anzunehmen und in ihnen 
unseren guten Willen zu erkennen, uns allen an Ostern ein gemeinsames 
Feiern allen Widrigkeiten zum Trotz zu ermöglichen.   

Ihr Pfarrer P. Thomas Petutschnig 
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AAuuss  ddeemm  PPffaarrrrlleebbeenn  
VVeerrttrreettuunngg  vvoonn  PPffrr..  PP..  TThhoommaass  

FFaammiilliieennffaassttttaagg 

Vor dem Valentinsaltar in der Pfarrkirche ist der 
neue Opferlichterständer (zur Verfügung gestellt von 
der Firma Birmelin) zu bewundern. 

Das Besondere daran: Da die Schalen der nun-
mehrigen Kerzen (à € 0,70) wiederverwertbar sind, 
leisten wir damit einen Beitrag zum Umweltschutz. 

Neben dem Ständer befindet sich ein Tisch mit 
interessantem Lesematerial („Sonntag – Kärntner 
Kirchenzeitung“ / „Valentinsbote“ / „Leben jetzt“ / 
Predigten von P.Thomas / Radio Maria u.v.m.), das 
zum Mitnehmen einlädt. In diesem Zusammenhang 
ein herzliches Dankeschön all jenen, die immer wie-
der durch wohlwollende Spenden neue Anschaffun-
gen in unserer Pfarre ermöglichen. 

Danke auch jenen Personen, die sich bereit erklärt 
haben, unsere Pfarrkirche täglich um 11:00 Uhr für 
Besucher auf- und um 16.00 Uhr wieder abzusperren. 

An vier Sonntagen im Februar und März vertrat 
Rektor Josef Kopeinig vom Bildungshaus Sodalitas 
unseren Pfarrer P. Thomas Petutschnig, der auf Re-
habilitation in Treibach Althofen weilte. Ein recht 
herzliches Dankeschön für das Zelebrieren der 
hl.Messen und die dabei vorgetragenen anregenden 
Predigten, wofür sich auch die Obfrau des Pfarrge-
meinderates, Melitta Kulterer, herzlich bedankte. 

Anlässlich des Familienfasttages am 28. Februar  
stellte die Katholische Frauenbewegung Wabels-
dorf nach der hl. Messe in Tainach „Suppen zum 
Mitnehmen“ in Einweggläsern für einen kleinen 
Spendenbeitrag zur Verfügung. Angeboten wurden 
Kartoffel-, Kraut-, Lauch- und Selleriesuppen. Durch 
diese und weitere Sammlungen konnten € 702,20 
eingenommen werden, die an das heurige Projekt 
„AMOIXQUIC – Amoischkik“ überwiesen wurden. 

Dabei geht es um die Unterstützung von indige-
nen Frauen im Hochland von Guatemala, die 
dadurch zu mehr Selbständigkeit und Unabhängig-
keit gelangen, eigene Lebensgrundlagen schaffen, 
ihre Rechte wahrnehmen und gegen die allgegenwär-
tige Gewalt auftreten sollen. Vielen Dank 

NNeeuueerr  OOppffeerrlliicchhtteerrssttäännddeerr  

PPaallmmbbuusscchheenn  
Bei seinem Einzug in Jerusalem jubelten Men-

schen Jesus mit Palmzweigen zu. In Erinnerung da-
ran binden wir Palmkätzchen und Buchsbaumzweige 
zu einem Palmbuschen. Mancherorts wird dieser mit 
einem roten Ei und einem roten Apfel als Symbole 
für Fruchtbarkeit und neues Leben geschmückt. 
Beliebt sind auch Brezeln. Sie machen deutlich: Der 
Kreislauf von Geburt, Leben und Tod mündet in das 
ewige Leben bei Gott. Schließlich dürfen auch bunte 
Bänder als Zeichen für den herannahenden Frühling 
nicht fehlen: Gelb für die wärmende Sonne, Rot für 
die Liebe Gottes und Violett für die Fastenzeit. 
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GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTOORRDDNNUUNNGG  ffüürr  ddiiee  OOsstteerrzzeeiitt  

!!!Die Gottesdienstordnung kann coronabedingt kurzfristig geändert werden.!!! 
 Bitte unbedingt die wöchentliche Gottesdienstordnung in den Schaukästen beachten. 

Oder einfach Pfarre Tainach googeln                   Redaktionsschluss : 23.03.2021 

DDaattuumm ZZeeiitt OOrrtt GGootttteessddiieennsstt 
SSAA  2277..  MMäärrzz 1177::0000 

WWaabbeellssddoorrff  
Palmsegnung am Dorfplatz PPaallmmssaammssttaagg 

SSOO  2288..  MMäärrzz 
(Sommerzeit!!!) 

88::3300  
(Marmorsaal) 

TTaaiinnaacchh  
Palmsegnung beim Gemeinde-

friedhof—Prozession zum Marmorsaal 

PPaallmmssoonnnnttaagg 
Feier des Einzugs Christi in 

Jerusalem  

DDOO  11..  AApprriill 
1199::0000  
(Kirche) 

TTaaiinnaacchh  
HL. Messe vom Letzten Abendmahl 

Abendmahl-Gottesdienst 

GGrrüünnddoonnnneerrssttaagg  
für alle Gläubigen der Pfarren 

Tainach und St. Michael 

FFRR  22..  AApprriill 
1199::0000  

(Pfarrstadl) 
SStt..  MMiicchhaaeell  

Die Feier vom Leiden und Sterben 
Christi-Karfreitagsliturgie 

KKaarrffrreeiittaagg  
für alle Gläubigen der Pfarren 

Tainach und St. Michael 

SSAA  33..  AApprriill  

0066::0000  
((Marmorsaal) TTaaiinnaacchh KKaarrssaammssttaagg  

FFeeuueerrsseeggnnuunngg 
0066::3300  

(Dorfplatz) WWaabbeellssddoorrff KKaarrssaammssttaagg  
FFeeuueerrsseeggnnuunngg 

0099::3300——1111::3300  
(Pfarrstadl) SStt..  MMiicchhaaeell KKaarrssaammssttaagg  

OOsstteerrssppeeiisseennsseeggnnuunngg 
1111::4455——1122::3300  

(Dorfplatz) WWaabbeellssddoorrff KKaarrssaammssttaagg  
OOsstteerrssppeeiisseennsseeggnnuunngg 

1133::0000——1155::0000  
((Marmorsaal) TTaaiinnaacchh KKaarrssaammssttaagg  

OOsstteerrssppeeiisseennsseeggnnuunngg 

SSAA  33..  AApprriill 
2211::0000  

(Pfarrstadl) SStt..  MMiicchhaaeell AAuuffeerrsstteehhuunnggssffeeiieerr 

SSOO  44..  AApprriill 
0066::0000  

((Marmorsaal) TTaaiinnaacchh OOsstteerrssoonnnnttaagg  
Auferstehungsfeier 

MMOO  55..  AApprriill 
88::3300  

((Marmorsaal) TTaaiinnaacchh OOsstteerrmmoonnttaagg  
hl. Messe 

DDOO  88..  AApprriill 
1199::0000  
((Kirche) TTaaiinnaacchh AAbbeennddmmeessssee 

SSOO  1111..  AApprriill 
0088::3300  

((Marmorsaal) TTaaiinnaacchh hhll..  MMeessssee 

DDOO  1155..  AApprriill 
1199::0000  
((Kirche) TTaaiinnaacchh hhll..  MMeessssee 

SSOO  1188..  AApprriill 
0088::3300  

((Marmorsaal) TTaaiinnaacchh hhll..  MMeessssee 

DDOO  2222..  AApprriill 1199::0000 WWaabbeellssddoorrff  
hhll..  GGeeoorrgg  KKiirrcchheennppaattrroonn AAbbeennddmmeessssee 

0088::3300  
((Marmorsaal) TTaaiinnaacchh hhll..  MMeessssee 

SSOO  2255..  AApprriill 1100::0000  
(Pfarrstadl) SStt..  MMiicchhaaeell 

hhll..  MMeessssee    
Vorstellung der Erstkommunion-

kinder der VS Wabelsdorf 
DDOO  2299..  AApprriill 

1199::0000  
((Kirche) TTaaiinnaacchh AAbbeennddmmeessssee 

SSOO  22..  MMaaii 
1100::0000  

((Marmorsaal) TTaaiinnaacchh 
hhll..  MMeessssee 

Vorstellung der Erstkommunion-
kinder der VS Tainach 

DDOO  66..  MMaaii 
1199::0000  
((Kirche) TTaaiinnaacchh AAbbeennddmmeessssee 


